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Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen (UN-BRK)

� Resolution der Generalversammlung der UN vom 13 

Dezember 2006 

� In Kraft getreten am 3. Mai 2008

� Ratifikationsstand: 154 Vertragsstaaten (01.05.2015)

� In Deutschland in Kraft getreten am 26.03.2009

Office of the United Nations High Commissioner for Human Rights 

http://www.ohchr.org
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Partizipation der Zivilgesellschaft
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„Nichts über uns ohne uns!“„Nichts über uns ohne uns!“„Nichts über uns ohne uns!“„Nichts über uns ohne uns!“

„„„„NothingNothingNothingNothing aboutaboutaboutabout usususus withoutwithoutwithoutwithout usususus!“!“!“!“



IFLA Weltkonferenz 2014: Theresia Degener 
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„Paradigmenwechsel“ der UN-BRK

� vom individuellen Merkmal → zu einstellungs- und 
umweltbedingten Barrieren

� von einer Defizitorien1erung → zur Normalität bzw. 
Wertschätzung von Vielfalt

� vom medizinischen Ansatz → zur menschenrechtlichen 
Perspektive

� vom Objekt → zum (Rechts-)Subjekt

� von Fürsorge / Wohlfahrt  → zur  gleichberech1gten 
Partizipation
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Von der Integration zur Inklusion

� Inklusion: gleichberechtigte gesellschaftliche 
Teilhabe für alle Menschen in allen Lebensbereichen 
auf der Basis gleicher Rechte 

„Von Anfang an überall 

dabei sein“
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Universal Design / Design für Alle

Artikel 2 UN-BRK

…

"universelles Design" ein Design von Produkten, Umfeldern, 
Programmen und Dienstleistungen in der Weise, dass sie von 
allen Menschen möglichst weitgehend ohne eine Anpassung 
oder ein spezielles Design genutzt werden können.“
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Digitale Bibliotheken

Design für Alle in Digitalen Bibliotheken

http://www.grenzenloslesen.de

„Das Projekt … zeigt, dass Barrierefreiheit in Digitalen 
Bibliotheken machbar und attraktiv ist und Synergien für ALLE 
bietet – für Menschen mit und ohne Einschränkungen der 
Lesefähigkeit.“

Gemeinsames Projekt der Stiftung Centralbibliothek für Blinde Hamburg (CB), 
Deutsche Zentralbücherei für Blinde zu Leipzig (DZB), 
Bundeskompetenzzentrum Barrierefreiheit e.V. (BKB)
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Barrierefreiheit

Artikel 9 UN-BRK

„(1) Um Menschen mit Behinderungen eine unabhängige 
Lebensführung und die volle Teilhabe in allen Lebensbereichen zu 
ermöglichen, treffen die Vertragsstaaten geeignete Maßnahmen mit 
dem Ziel, 

für Menschen mit Behinderungen den gleichberechtigten Zugang zu 
Information und Kommunikation … sowie zu … Einrichtungen und 
Diensten, die der Öffentlichkeit in städtischen und ländlichen 
Gebieten offen stehen oder für sie bereitgestellt werden zu 
gewährleisten.“
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Aspekte von Barrierefreiheit

Artikel 9 UN-BRK

� Physische Zugänglichkeit 

� Beschilderungen und Informationen in Braille Schrift und in 
leicht verständlicher Form

� Informationen in Gebärdensprache

� Technische Hilfsmittel / Unterstützende Technologien

� Barrierefreies Internet und  Webseiten
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11http://www.zlb.de/service/barrierefreiheit/gebaerdensprache.html

ZLB Gebärdensprache



Meinungsfreiheit und Zugang zu Information 

Artikel 21 UN-BRK

“Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um zu 
gewährleisten, dass Menschen mit Behinderungen das Recht auf freie 
Meinungsäußerung und Meinungsfreiheit, einschließlich der Freiheit, 
Informationen und Gedankengut sich zu beschaffen, zu empfangen 
und weiterzugeben … ausüben können“

“a) Menschen mit Behinderungen für die Allgemeinheit bestimmte 
Informationen rechtzeitig und ohne zusätzliche Kosten in zugänglichen 
Formaten und Technologien, die für unterschiedliche Arten der 
Behinderung geeignet sind, zur Verfügung stellen” 
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… in Bibliotheken …



IFLA Sektionen 

IFLA LSN Section-Library Services to People with Special Needs

http://www.ifla.org/lsn

IFLA LPD Section-Libraries Serving Persons with Print Disabilities

http://www.ifla.org/lpd
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Bildung (Artikel 24 UN-BRK) in Leichter Sprache
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Menschen mit Behinderungen
haben das Recht auf Bildung.
Jeder Mensch soll lernen dürfen.
Lernen ist wichtig für alle Menschen.

Auch erwachsene Menschen
haben das Recht auf Bildung. 

Jeder Mensch mit Behinderungen 
hat das Recht, mit anderen 
Menschen zusammen zu lernen. 

http://www.ichhttp://www.ichhttp://www.ichhttp://www.ich----kennekennekennekenne----meinemeinemeinemeine----rechte.derechte.derechte.derechte.de

. 
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Stadt-Bibliothek 
Friedrichshain-

Kreuzberg

Flyer in
Leichter Sprache



Teilhabe am kulturellen Leben, Freizeit und Sport

Artikel 30 UN-BRK

“1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen 
mit Behinderungen, gleichberechtigt mit anderen am kulturellen
Leben teilzunehmen, und treffen alle geeigneten Maßnahmen, 
um sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen

c) Zugang zu Orten kultureller Darbietungen oder 
Dienstleistungen, wie Theatern, Museen, Kinos, Bibliotheken … 
haben“
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Teilhabe am kulturellen Leben



Artikel 8 UN-BRK

„(1) Die Vertragsstaaten verpflichten sich, sofortige, wirksame 
und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um …  a) das Bewusst-
sein für Menschen mit Behinderungen zu schärfen …. b) Klis-
chees, Vorurteile und schädliche Praktiken … zu bekämpfen…“

„(2) Zu den diesbezüglichen Maßnahmen gehören

I) die Einleitung und dauerhafte Durchführung wirksamer Kam-
pagnen zur Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit …“

Bewusstseinsbildung
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… in Bibliotheken …
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Michael Z. aus Berlin: „Ein Rollstuhl ist keine Einschränkung, 
sondern ein Fortbewegungsmittel. Sollten Sie tatsächlich 
jemanden treffen, der an den Rollstuhl gefesselt ist, binden Sie ihn 
los!“ 



Nationale Umsetzung der UN-BRK  

� 1. Staatenberichtsberichtsprüfung Deutschlands über die 
Umsetzung der Konvention am 26./27. März 2015

� Unabhängige Nationale Monitoring-Stelle zur UN-
Behindertenrechtskonvention am Deutschen Institut für 
Menschenrechte

� Staatliche Koordinierungsstelle mit der Zivilgesellschaft bei der 
Beauftragten der Bundesregierung für die Belange behinderter 
Menschen

� BRK-Allianz / Netzwerk Artikel 3 (Zivilgesellschaft)

� Nationaler Aktionsplan 

� Aktionspläne der Bundesländer 
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#Inklusion2025

„Auch wenn es nur noch elf Jahre 
hin sind, so wünsche ich mir bis 
zum Jahr 2025, dass Inklusion 
soweit voran geschritten ist, dass 
wir uns nicht mehr fragen, ob 
Inklusion möglich ist – sondern, 
wie es früher, ohne die Inklusion, 
möglich war. Schließlich fragen 
wir uns ja auch nicht mehr, ob wir 
Jungs und Mädchen gemeinsam 
beschulen können.“

http://raul.de
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Vielen Dank! Vielen Dank! Vielen Dank! Vielen Dank! 


